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woxx: War u m wi r d das
The ma Vi de o ü ber wac h u ng

i m mer wi e der pro bl e mati-
si ert ? Al s u n besc holt e ner
Bürger h a be i c h ni c ht s zu
v er berge n.

Gérar d Lo mmel: I nt er es-
s a nt, das s vi el e Le ut e s o r ea-
gi er e n. Es i st nat ürl i c h f r ag-

l i c h, war u m ma n de n Bür ger
vor et was s c h üt z e n s ol l ,
we n n er di es e n S c h ut z ni c ht
n ot we ni g fi n det. Al l er di ngs
mus s ma n si c h f r age n, o b

di es e Bür ger si c h vol l be-
wus st si n d, wi e wei t der Ei n-

gri ff i n di e Pri vat s p här e ge-
he n ka n n. Anl äs sl i c h der De-
batt e ü ber de n Ei ns at z der
„ Si t a“ Ka mer as des Aut o-
ba h n net z es z ur Fest st el l u ng
vo n Ver ke hr s del i kt e n o der
bei der Ei nri c ht u ng vo n Über-
wac h u ngs ka mer as d ur c h
de n Ar bei t ge ber wur de n we-
s e ntl i c h gr ö ßer e Be de nke n
geä u ßert.

Ne n ne n Si e ei n Bei s pi el
für mögli c he Ri si ke n.

Bei Vi de o ü ber wac h unge n
i m öff e ntl i c he n Ra u m, a ber
a uc h i n Ges c häf t s ge bä u de n
o der bei gr o ße n Ver a nst al -
t unge n z ei c h ne n di e Ka mer as

me hr hei tl i c h u n bes c h ol t e ne
Bür ger a uf. Das Pr o bl e m i st
di e An hä uf u ng vo n Dat e n, i n
di es e m Fal l vo n Bi l d mat eri al ,
a uf de m ma n si e bei ver-
s c hi e de ne n Anl äs s e n er ke n-
ne n ka n n. Di e Gef a hr l i egt i m
Zus a m me nt r age n di es er ver-
s c hi e de ne n I nf or mati o ne n
u n d de n S c hl üs s e n, di e ma n
dar a us zi e he n k ö n nt e.

Das hört si c h ja fast so
a n, al s h ätt e n Si e Angst v or
ei ne m Über wac h u ngsst a at.

Ge na u. J e gr ö ßer di e Da-
t e n me nge, dest o gr ö ßer i st
a uc h di e Gef a hr. Au ßer de m
k ö n ne n Un bef ugt e Zugri ff a uf
di e Dat e n ne h me n un d di es e

f ür i l l egi ti me, vi el l ei c ht s ogar
gef ä hrl i c he Z wec ke mi s s-
br a uc he n. Wi r müs s e n uns
a uc h be wus st s ei n, das s der
St aat z war wi c hti ge Ver a nt-
wort u ngs ber ei c he hat, z u de-
ne n der S c h ut z un d di e Si -

c her hei t der Bür ger z wei f el s-
o h ne ge h ör e n. Er darf a ber
ni c ht, u m di es e n Pfl i c ht e n
nac hz uk o m me n, di e Rec ht e
a us h ö hl e n, wel c he di e S u b-
st a nz di es es de mokr ati s c he n
St aat es a us mac he n.

Vo n Befür wort er n der Vi-
de o ü ber wac h u ng wi r d di e-
se i m mer wi e der al s Wu n-
der mitt el gege n Kri mi n a-

lit ät, Va n dali s mus u n d a n-
dere Regel v erst ö ße a nge-
pri ese n.

Vor ei ner Ko nf er e nz, di e
das " F or u m l uxe mb o ur ge oi s
p o ur l a pr é ve nti o n et l a s éc u-
ri t é ur bai ne" ver ga nge ne Wo-
c he z u di es e m The ma or ga ni -
si ert hat, war i c h ei n we ni g i n
S or ge, di e l okal e Pol i ti k k ö n-
ne si c h der Vi de o ü ber wa-
c h ung al s " Ga dget", al s f eti -
s c hi si ert e Ant wort a uf di e
Ver ä ngsti g u ng der Be völ ke-

r u ng a ngesi c ht s der st ei ge n-
de n Unsi c her hei t be di e ne n
wol l e n. Des hal b hat es mi c h

gef r e ut, das s a n der e Lös ungs-
a ns ät z e u n d a n der e Akt e ur e

i n di e Di s k us si o n ü ber ei ne n
Ei ns at z der Vi de o ü ber wa-
c h ung mi t ei n bez oge n wur-
de n. Ei ne Ur ba ni sti n r ef eri er-

t e ü ber di e Gest al t u ng des
St ä dt e bi l des u n d mögl i c he ar-
c hi t ekt o ni s c he L ös u nge n. Ei n
Re d ner der P ol i z ei s pr ac h
ü ber di e Mögl i c hkei t ei nes l o-
kal e n Pr äve nti o ns pl a nes. I n
bei de n Vort r äge n ka m a uc h
di e Ar bei t der S ozi al ar bei t er
u n d der NG Os z ur Gel t ung,
s ei es i m Dr oge n mi l i e u, i m
Ber ei c h der Ob dac hl os e n
o der i n J uge n d- un d Mi gr a n-
t e nkr ei s e n. Das l äs st ei ge nt-
l i c h s c h o n d ur c h bl i c ke n, wi e

mei ne per s ö nl i c he Hal t u ng
z ur Vi de o ü ber wac h u ng al s
Mi tt el z ur Bekä mpf u ng der
Kri mi nal i t ät z u be wert e n i st:

I c h bi n s ke pti s c h.
Was mei ne n Si e, we n n Si e

v o n " Ga dget s für Si c her-
heit sfa n ati ker" s prec he n?

Ei n Bei s pi el i st Mo nac o, wo
ma n gl a u bt, ma n k ö n nt e mi t

ei n paar Mi l l i o ne n Eur o a uc h
i n der Nac ht ga nz ber u hi gt

ü ber di e St r as s e s pazi er e n,
n ur wei l di es e St a dt zi e ml i c h

fl äc he n dec ke n d mi t Ka mer as
a bge dec kt i st. Das Bei s pi el
L o n d o n z ei gt j e d oc h, das s es
s el bst i n Ber ei c he n, i n de ne n
Vi de o ü ber wac h ung s e hr st ar k
ei nges et zt wi r d, t r ot z de m At-
t e nt at e gi bt. Es i st al s o ei ne I l -
l usi o n z u de nke n, ma n k ö n ne
da mi t al l e Gef a hr e n vo n ei -
ne m Mo me nt a uf de n a n der e n
a us s c hal t e n.

Wel c he m Zi el i st di e Vi-
de o ü ber wac h u ng v er pfli c h-

t et - der Pr äv e nti o n o der
der St r afv erfol gu ng?

I m Arti kel 1 7 des Dat e n-
s c h ut z ges et z es wi r d bei des i n
ei ne m At e mz ug ge na n nt. Ei n
Tei l der Pr äve nti o n ber u ht
a uc h a uf der I dee der a b-
s c hr ec ke n de n Wi r k u ng, al l ei n
d ur c h das Vor ha n de ns ei n der
Über wac h u ngs ka mer as. I c h
sti m me I h ne n z u, das s ma n
di es hi nt erf r age n mus s. Vi -
de o ü ber wac h ung i st he ut z u-

t age a uc h t ec h ni s c h ei ne di f-
f er e nzi ert e Angel ege n hei t. Es

mac ht ei ne n Unt er s c hi e d, o b
ki l o met er wei t e Ba n da uf z ei c h-
n unge n a nge hä uf t wer de n
o der gezi el t e Aus wert u ng vor-
ge n o m me n wi r d. I c h hatt e bei
ei ner Si t z u ng der Dat e n-
s c h ut z bea uf t r agt e n der E U-
Mi t gl i e ds st aat e n i n Rott er-

da m di e Gel ege n hei t, das S ys-
t e m, das di e d orti ge Ge mei n-
de ver wal t u ng ei nges et zt hat,
ke n ne n z u l er ne n. Dort wi r d
di e Vi de o ü ber wac h u ng i m öf-

f e ntl i c he n Ra u m zi el st r e bi g

ei nges et zt u n d i st ei n di r ekt es
I nt er ve nti o nsi nst r u me nt der
P ol i z ei . Di e Bi l der l a uf e n i n ei -
ne m gr o ße n Ra u m z us a m-
me n, wo ei n Dut z e n d Bea mt e
mi t J oysti c ks vor dr ei ßi g

S c hi r me n si t z e n un d dr ei h u n-
dert Ka mer as a n wä hl e n k ö n-
ne n. We n n et was pas si ert,
k ö n ne n di e Bea mt e n s of ort ei -
ne St r ei f e vor bei s c hi c ke n.

Wi r d durc h Vi de o ü ber wa-
c h u ng di e ge nerell e Un-
sc h ul dsv er mut u ng a u ßer
Kr aft geset zt ?

Nei n, di e Über wac h u ng i st
n oc h kei ne Vor ver urt ei l ung.
Si e bes c hr ä nkt al l er di ngs di e

i n di vi d uel l e Fr ei hei t u n d das
Gr un dr ec ht a uf An o ny mi t ät
u n d ges c h üt zt e Pri vat s p här e.
Es s c hei nt mi r a ber, das s der
Bür ger das t ei l wei s e ert r a-
ge n mus s un d er a uc h daz u
ber ei t i st, we n n das mi t s e hr
vi el Zur üc k hal t ung ges c hi e ht
u n d ver s c hi e de ne Vor s c hri f-
t e n u n d Gar a nti e n ei nge hal -
t e n wer de n.

Di ese Halt u ng kli ngt für
ei ne n Dat e nsc h üt zer et was
n ac hl ässi g.

Al s Dat e ns c h üt z er ha be i c h
di e Auf ga be, f ür ei ne Mi ni mi e-
r u ng der Ant ast u ng der Pri -
vat s p här e z u s or ge n. I c h ka n n
mi r a ber a uc h vor st el l e n,

das s ei ne vor ü ber ge he n de
Über wac h u ng i m U mf el d ei -
nes Ki n der s pi el pl at z es o der
a n Örtl i c hkei t e n, a n de ne n
si c h vi el e J uge n dl i c he a uf hal -
t e n u n d di e Anzi e h u ngs p unk-
t e f ür Dr oge n ha n del si n d,

VI DE O Ü BE R WAC H U N G

Di e I l l usi o n d er Si c h er h ei t

Dat e nsc hüt zer
Gér ard Lo m mel st e ht

der Vi de oüber wac hung
s ke pti sc h gege nüber.

Di ese dürfe ni c ht
zur feti sc hi si ert e n Ant wort

auf ges ell sc haftli c he
Probl e me werde n.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

Si n n mac ht. Di es es Bei s pi el
ha be i c h a ngege be n, wei l es
a uc h ga nz kl ar di e Fr age des
Ver dr ä ng u ngs eff ekt es mi t ei n-
bezi e ht, der i n bes agt e m Fal l
be wus st i n Ka uf ge n o m me n
wi r d.

Ist der As pe kt der Ver-
dr ä ngu ng pro bl e mati sc h?

Di e Vi de o ü ber wac h u ng
wi r d Kri mi nal i t ät mei st ni c ht

effi zi e nt bekä mpf e n. Ha u pt-
s äc hl i c h wi r d si e ver dr ä nge n,
ei ne nge n, ver u nsi c her n. Di e
a bs c hr ec ke n de Wi r k ung wi r d

i m mer bes c hr ä nkt s ei n. Be-
s c hr ä nkt i n der Zei t, be-
s c hr ä nkt i n de n Örtl i c hkei t e n,
wei l da n n ei n Ver dr ä ng ungs-
o der Ge wö h n u ngs eff ekt ei n-

t ri tt. Mei ne S or ge i st, das s
ma n das s u bj ekti ve Unsi c her-

hei t s gef ü hl i n der Be völ ke-
r ung k ur zf ri sti g beei nfl us s e n

möc ht e un d da mi t di e Pri vat-
s p här e der Bür ger ei ner Be-
l ast u ng a us s et zt, di e i n di e-
s e m Aus ma ß we der ger ec ht-
f erti gt n oc h n ot we n di g i st.

Si e h abe n v o n ei ne m " Un-
si c her heit sgefü hl" ges pro-
c he n. Wel c he Roll e s pi elt ei-
ne s uggesti v e Rhet ori k i n
der De b att e?

I c h möc ht e de n P ol i ti ker n
ni c ht u nt er st el l e n, di es e I dee
wür de n ur des hal b i n de n
Ra u m ges et zt. Mei n Anl i ege n

i st es, s o wo hl di e P ol i ti k al s
a uc h di e Öff e ntl i c hkei t z u
s e nsi bi l i si er e n, das s Vi de o-
ü ber wac h ung kei n Al l hei l mi t-

t el s ei n wi r d. Ma n darf de m
Bür ger a uc h ni c ht ver hei ml i -
c he n, das s Kri mi nal i t ät ei n
ges el l s c haf tl i c hes P hä n o me n

i st, das ma n a uf me hr er e n
E be ne n ei nz u dä m me n ver s u-
c he n mus s. Di e I dee des Al l -
hei l mi tt el s hä ngt a u ßer de m
e ng mi t der I dee des Fei n d bi l -
des z us a m me n, mi t de m " b ö-
s e n Dr oge n deal er", gar af ri ka-
ni s c he n Ur s pr ungs, un d a n de-
r e n Kl i s c hees.

Kriti ker s prec he n a uc h
v o n ei ner ko ns u mori e nti er-
t e n Or dn u ngs politi k, di e u n-
er wü nsc ht e Gr u ppi er u nge n
i n der In ne nst a dt e her al s

wi rt sc h aftli c he de n n al s
kri mi nell e Be dro h u ng be-

t r ac ht et.
I c h gl a u be ni c ht, das s es

ger ec htf erti gt i st, Vi de o ü ber-
wac h ung a uf di es e Wei s e ei n-

z us et z e n. Al s Dat e ns c h üt z er
mus s i c h nat ürl i c h a uf das
Gr u n d pri nzi p des Dat e n-
s c h ut z es hi n wei s e n, das s di e
ge na ue Z wec k besti m mu ng z u
defi ni er e n u n d ei nz u hal t e n

i st. Es darf a uc h ni c ht s ei n,
das s ma n gr ö ßer e Be dr o h u n-
ge n z ur Legi ti mi er ung i n de n
Vor der gr un d st el l t, wä hr e n d
si c h a n der e Zi el s et z unge n da-
hi nt er ver ber ge n.

Wi r d di e k ult urell e Fu nk-
ti o n ei ner St a dt a usge hö hlt,

we n n ma n An ders arti gkeit
u nt er Ge ner al v er dac ht
st ellt ?

Das ka n n i c h mi r vor st el -
l e n. Des hal b möc ht e i c h a n
di e Si t uati o n ü ber ha u pt ni c ht
de nke n, i n der di e St a dt fl ä-
c he n dec ke n d vi de o ü ber-
wac ht wi r d.

Si n d geset zli c he Ma ßn a h-
me n ge pl a nt, u m dat e n-

sc h ut zrec htli c he Besti m-
mu nge n zu l oc ker n?

Ei ne e nt s pr ec he n de Ank ü n-
di g ung vo n Mi ni st er Fri e de n
e nt häl t i n mei ne n Auge n a uc h
ber u hi ge n de As pekt e. Der
J usti z- un d P ol i z ei mi ni st er
hat bek u n det, er möc ht e di es

i m Ra h me n des Dat e ns c h ut z-
ges et z es u ms et z e n. An der e
St aat e n s et z e n di es e Di s k us si -
o n mi t Vorl i e be i n de n Ko n-

t e xt ei ner a u ßer or de ntl i c he n
Be dr o h ung, wege n der er ma n
Aus na h me ges et z e erl as s e n
müs s e. I n di es e m Si n ne be-

gr ü ße i c h, das s der Mi ni st er
si c h hi er i m Ra h me n des Da-
t e ns c h ut z ges et z es be we ge n

möc ht e. Das hei ßt f ür u ns,
das s ei ne Rei he wi c hti ger Ga-
r a nti e n best e he n bl ei be n.

Wäre i m Fall e ei ner n ac h-
ge wi ese ne n Effi zi e nz der Vi-
de o ü ber wac h u ng a us Ihrer
Si c ht a uc h dere n Legiti mi-

t ät ge kl ärt ?
Si e wi s s e n, das s i c h I h ne n

dar a uf ni c ht bej a he n d a nt-
wort e n ka n n un d wi l l . Wi r
hatt e n de n Ant r ag ei ner Ge-
mei n de ver wal t ung, di e i hr e
Mül l s orti er u ngst o n ne n ü ber-
wac he n l as s e n wol l t e, da mi t
ma n e n dl i c h i de nti fi zi e-

r e n k ö n ne, wer di e Col a d o-
s e n i n de n Pa pi er c o nt ai ner
s c h mei ßt. Auc h we n n di e Effi -
zi e nz h un dert pr oz e nti g gege-
be n wär e, hätt e n wi r di es e n
Ant r ag a bgel e h nt. Es ge ht i m-
mer a uc h u m di e Fr age vo n
Ver häl t ni s mä ßi gkei t un d Not-
we n di gkei t.

Was k a n n der ei nzel ne
Bürger t u n, u m a uf di ese
Ent wi c kl u ng Ei nfl uss zu
ne h me n?

Er st e ns s ol l t e ma n si c h
ni c ht der I l l usi o n hi nge be n,
ei ne n Tei l s ei ner Pri vat s p hä-
r e u n d de mokr ati s c he n Rec h-
t e ge ge n me hr Si c her hei t ei n-
t a us c he n z u kö n ne n. Z wei -
t e ns s ol l t e ma n i n der Öff e nt-
l i c hkei t di es e n St a n d p unkt
kri ti s c h vert r et e n. Au ßer de m
k ö n nt e n Bet r off e ne a uc h vo m
Ei nsi c ht sr ec ht Ge br a uc h ma-
c he n u n d nac h pr üf e n, o b di e-
s e S yst e me a uc h n ur be-
gr e nzt ei nges et zt wer de n, o b
di e bes c hr ä nkt e Auf be wa h-
r u ngs z ei t der Auf z ei c h n unge n
ei nge hal t e n wi r d.
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